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Zweites Blatt .
Ale Riescnunterscbleife in Kiel.
<̂ n der Sitzung am Montag beschloß der Gerichtshof , den
^"or Hoffinann und Len Oberrabbincr Cohn als Sachver -

über die in Frankenthals Briefen vorkommcnden Bc -
Balbois , Rabbi und Moschores zu vernehmen , von

Sic Anklage annimmt , 'daß es Decknamen für die Auge -
Heinrich , Chrunst rc . find , die von Frankenthal bestochen
llen . Verschiedene Zeugenaussagen bestätigen wieder
endrian auf der Werft . Marineoberbaurat Krell gibt
eine genauere Sortierung des Materials hätte statt-

Knnen. Assessor Ferichs erklärt , daß nach der Vorschrift
rnl nur aus der Werft herausbefördert werden durften,
- ie Frachtscheine von der Verwaltung unterschrieben
di« Werftpolizei habe jedoch bestätigt , daß sie auch Wag -

durchgelasscn hat , wo der Fahrschein nur von dem Händ-
uterschrieben >var . Hausdiener Lamp , der lange Zeit im
des Angeklagten , Rechnungsrat Heinrich tätig war , ließ

über die Geldunterstützungen aus , die Heinrich an einen
der Werft , Bauer , der auf der Werft entlassen wurde ,

Hüter auf dem Torpedoboot in Friedrichsort angcstcllt
jetzt aber schon gestorben ist , als Schweigegelder gezahlt

'
solll Nach Bauers Tode hat sein Sohn auch Geld von

ich erpreßt und ist dafür zu einem Jahr 3 Monaten Ge¬
berurteilt worden . Zu diesem Prozeß wurde als er-

angenommen , daß Bauer insgesamt 4000 Mk. erhalten
und zwar monatlich 200 Mk. , einmal sogar 500 und 1200

Lamp sagt aus , daß er Beiträge von 80 bis 100 Mk.
alten Bauer habe hinbringen müssen. Er mußte Bauer
abends erwarten , wenn er mit dem Dampfer von Fried -
t kam. Dies geschah in der Regel jeden zweiten Monat .

14 Tage bekam Bauer noch kleine Summen als Lohnzu -
Einmal fragte Lamp den Bauer , wofür er denn das

bekäme, da wurde ihm zur Antlvort : „Quälen Sie sich
um ungelegte Eier ". Als - er alte Bauer starb, habe Lamp

den Sohn , der in Wilhelmshaven wohnte , oft Geld auf der
cinzahlen müssen . Die größten Summen hat der Sohn
icn . Daß schon früher wohl nicht alles auf der Werft

Ordnung war , kann man wohl aus der Aussage entnehmen ,
der Kriminalkommissar Kleinfchmidt machte. Er führte aus :

4!« etwa 22 Jahren ging bei der damals noch städtischen Poli¬
zei «in Schreiben ein , wonach auf einem Aschprahm gestohlenes
Merftgut sei . Sofort angestellte Ermittlungen ergaben denn

’
, daß in dem Prahm Panzerplatten , Schrauben , Bandeisen

Wo . versteckt waren . Der Prahm wurde sofort b̂eschlagnahmt
!» «1> ich machte Meldung . Als ich abends wieder ins Büro kam ,
Wchr ich, .daß in der Zwischenzeit ein Herr von der Werft beim
Helizrichef gewesen und in sehr aufgeregtem Tone die Heraus -
Hlche - cs Prahms verlangt habe. Es habe niemand das Recht,
öüsnliches Gut zu beschlagnahmen . Der Polizeichef ließ sich
Dch einschüchtern und gab den Prahm frei . Weitere Ermitt -
lvxgen waren erfolglos und es war nicht festzustellen , wie und
hm » em die Sachen in den Prahm geschifft wurden .

" Der Kom-
erklärt, daß nach seiner Neberzeugung der Angeklagte ,

Hederich dieser Herr von der Werst gewesen sein muß . Heinrich
dchreitet jedoch, überhaupt bei dem Polizeichef gewesen zu fein .

- will mit dieser Angelegenheit nichts zu tun gehabt haben.
>ge weitere Zeugen machten noch sehr belastende Aussagen
öie Angeklagten Heinrich und Frankenthal .
Der Händler S t r n w e aus Eckernförde erklärte , daß er

f ®8» ! einen Posten Bürsten und Besen für Frankenthal ver-
« ft habe. Diese Sachen seien alle gestempelt gewesen , er

es sei der Werftstempel gewesen . Als er, Struwe , ein-
Mü bei Frankenthal im Kontor war , habe dieser per Telephon
■ ®änfe bestellt. Auf die Frage , für wen denn die Gänse seien,
E®dv« tete Frankenthal : „Die kommen alle nach der Werft .

"
«

^Lehrling habe ihm auch gesagt , Frankenthal ginge nie
als mit ein paar Hundert Mark in der Tasche auf die

zum Abnehmen der Waren . Das Geld würde unter den
und Arbeitern verteilt . Struwe erklärt noch , er habe

oft Wechsel für Frankenthal unterschrieben , die dieser in
Seit geschickt habe.

Krause und der frühere Maschinen-
Prange bestätigen , daß auch in dem Elektrizitätswerk

Angeklagten Frankenthal , das dieser früher besessen har ,"osni mit dem Werftftempel gebraucht wurden . Prange mußte
^
"? wl mit Frankenthal hinüber nach der Werft , um Kessel ab-

^ ätzen, die ausgeboten waren . Als Frankenthal dann auch
*° 1 Zuschlag erhielt und die Keffel von der Werst abholte , sagte

Prange : „ Jetzt habe ich noch einen großen Keffel zu be -
? ®u«en. Sie wissen ja , wenn Frankenthal auf der Werst

fo ist das doch ganz anders ." An einer Maschine im Elek-
^ Kürtswerk fehlte ein Rohr , Frankenthal sagt« daraus : „ Ich

sehen , daß ich eines von der Werft bekomme.
" Am näch-

P " Tage war auch ein nagelneues Kupferrohr zur Stelle .
. . Kutscher Iochens , welcher 20 Jahre bei Frankenthal
?KHästigt war , erklärte auf die eindringliche Frage des Präsi
*<ttr die leeren Wagen , wenn sie77 ***», daß es möglich sei , daß an di
7 *w Abfahren des Materials erst gewogen wurden , Meiklötze
^

*mgt wurden , um so ein höheres Taragewicht zu bekommen.
Kochens , habe auch öfter in Frankenthals Auftrag Gänse zu
A »gesagten Heinrich und Chrunst bringen müffen . Hein -

74 habe auch eine Kiste Wein bekommen . Mehrmals habe er
isMlossene Briese zu Heinrich bringen müffen , die nur per-
"®kich abgegeben werden dursten .

» °m Sachverständigen , Sanitätsrat Dr . Streit , wurde
.̂ konstatiert, daß der Angeklagte Appenning an erblicher

Zairischer Belastung leidet .

Komm«#alp9iitik.
j

^ mmeukinge « , 17. Rov. Die Furcht vor der Sozial -
• ro { je . Der schöne und große Erfolg , den die sozial¬

demokratische Partei bei den diesmaligen Bürgerausschußwahlen
in der 3 . Wählerklaffe mit ihrer Oppositionsliste gegenüber den
bürgerlichen Parteien , die derselben zwei Listen entgegcngestellt
hatten , errang , ist einer Anzahl hiesiger liberaler Herren schwer
auf die Nerven geschlagen . Man hatte im liberalen Lager nicht
damit gerechnet, daß die hiesige Arbeiterschaft sich endlich einmal
auf ihre eigenen Interessen besinnt , das „ liberale " Joch ab¬
schütteln und die Vertretung in der 3 . Wählerklasse für sich selbst
beanspruchen könnte, sondern glaubte vielmehr , daß auch diesmal
wieder die Wähler in der 3 . Klasse mit dem hier lange Jahr¬
zehnte eingebürgerten Zustand einverstanden seien , daß die Klaffe
der Niederstbestenerten in der Vertretung von den „berufenen "

Herren der 1 . und 2 . Klaffe belegt würde . Die Abstimmung
zeigte aber , daß die Arbeiterschaft es endlich satt hat , sich gnädigst
von diesen Herren eventl . 1 oder 2 Sitze von den 70 im Bürger¬
ausschuß gewähren zu laffen . denn dieselbe brachte das über¬
raschende Resultat , daß die sozialdeinokratische Oppositionsliste
mit einer Stimmenziffer von rund 200 über die zwei gegne¬
rischen, die zusammen rund 100 Stimmen auf sich vereinigten ,
durch ging . Bor drei Jahren erhielt die sozialdemokratische
Partei rund 70 Stimmen . Zum erstenmal zieht unsere Partei
mit 5 Mandaten ins Rathaus ein . Von dem Standpunkt aus¬
gehend, unter keinen Umstünden Sozialdemokraten im Bürger¬
ausschuß , werden seit einigen Tagen Himmel und Hölle in Be¬
wegung gesetzt, etwaige vorgekommene Verstöße bei der Wahl
in 'der 3. Klaffe ausfindig zu machen, damit dieselbe angefochten
werden kann und siehe da , der Erfolg für diese gegebene Mühe
blieb nicht aus : wie mau hört , sollen einige Dutzend ( man
spricht von Ü6 ! ! ) Anfechtungsgründen zusammengebracht worden
und die Wahl desinitiv angefochten sein .

Einige Gründe sollen auch sehr ernster Natur sein : einer
unserer Kandidaten ist im Beruf als Schreiner bezeichnet wor-
den , ist aber in Wirklichkeit Modellfchreiner ; fünf Einwohner
sind zu Unrecht in der Wählerliste usw . usw . Tie ganze Wahl-
anfechtungs -Komödie könnte eigentlich von der humoristischen
Seite aufgefaßt werden , wenn nicht die Empörung über einen
solchen blinden Haß die Oberhand in jedem objektiv und po¬
litisch ehrlich Denkenden gewänne . Bei einigem Nachdenken muh
man sich sagen , daß hier bisher doch nicht alles so einwandssrei
zugegangen sein muß , denn sonst könnte die Furcht vor der Mit¬
arbeit der Sozialdemokratie auf dem hiesigen Rathaus « nicht so
groß sein, wie dies tatsächlich der Fall ist.

Wir selbst sehen der Entwicklung dieser Anfechtmigs -Ange-
legen 'heit mit der höchsten Seelenruhe entgegen ; sind wir doch
fest davon überzeugt , daß hier die genannten Herren eine sehr
gute Agitation für unsere Partei verrichten , die von uns selbst
niemals so wirksam voryenommen werden könnte. Ferner sind
wir auch der festen Ueberzeugung , daß eine solch anhaltende , in¬
tensive Agitation dieser Herren , die wir übrigens genau kennen,
und die teilweise alle Ursache hätten » sich mit der Sozialdemo¬
kratie allmählich auf bcfferen Fuß zu stellen , da dieselbe jeden-
falls in nicht zu fernerem Zeitpunkt auch hier ein Faktor sein
dürfte , mit dem man zu rechnen hat , sicher auch dazu beitragen
wird , den letzten Rest von wichtiger liberaler Größe in der Hoch "
bürg Emmendingen Vollendes aus der Welt zu schaffen. Jene
Herren , die bei jeder paffenden Gelegenheit ein „Scherflein zur
Bekämpung der Sozialdemokratie " beitragen , möchten wir ganz
besonders ersuchen, dieser Tradition auch in Zukunft treu zu
bleiben und zwar aus schon angegebenen Gründen . Zum Schluff «
geben wir «wch der Hoffnung Ausdruck, daß es uns vergönnt sein
möge, in einem neuen Wahlkampfe nochmals die Klingen mit

unseren Gegnern kreuzen zu dürfen , damit bei denselben sich die

Ueberzeugung noch mehr Bahn bricht, daß für sie bezüglich der
Eroberung der 3 . Wählerklaffe in Zukunft di« Trauben zu hoch
hangen .

Maulburg , 18 . Rov . Am vergangenen Montag fand dahier
seit längerer Zeit wieder eine Bürgeransschußsihung statt , und
zwar mit folgender Tagesordnung : 1 . Genehmigung der Ueber-
schreitnng des Voranschlags bei den beiden Schulhausneubauten .
2 . Genehmigung des Betrages des von der Gemeinde erhöhten
Quartiergeldes von 1,20 auf 1,50 Ddk.

Auf Antrag des Bürgermeisters wurde Punkt 2 zuerst ver¬
handelt und auch einstimmig angenommen . Rur sei hier an¬
gedeutet , daß der Bürgerausschuß in Zukunft gerufen werden
möge, bevor die Gelder verausgabt sind, sonst könnte auch ein¬
mal der Fall eintrcten , daß sich derselbe auf einen ablehnenden
Stairdpunkt stellt.

Beim nächsten Punkt erläuterte der Bürgermeister , daß die
Voranschlagsüberschreituug beim Volksschulhaus eigentlich ganz
gering sei und größtenteils durch Rückzahlungen einiger Hand¬
werksmeister , »oelche zuviel ausbezahlt erhielten , wieder gedeckt
würde , 'während jedoch der Voranschlag der Kleinkinderschule
um ca . 10 000 Mk. überschritten wurde , und zwar von 16000
auf ca . 26 000 Mk., wovon 8000 Mk. durch eine Spende des
Fabrikdirektors Küchlin gedeckt wurden . Genosse K u t t l e t
fragte nun an , ob es wahr sei , daß Direktor Küchlin den Bau¬
stil , in ivelchem die Kleinkinderschule aufgeführt worden sei,
verlangt habe. Als dies vom Bürgermeister bejaht wurde ,
führte Kuttler aus , daß es in diesem Falle besser gewesen wäre ,
man hätte auf die Spende von den besagten 8000 Mk. verziert ,
da gerade der „moderne " Baustil schuld an der Boranschlags¬
überschreitung sei und also die Spende der Gemeinde noch
Mehrausgaben verursache. Er stehe auf dem Standpunkt , daß
es zweckmäßiger wäre , man würde den Arbeitern einen an¬
ständigen Lohn bezahlen , statt in Wohlfahrtspflege zu machen
Auf der einen Seite zeige man sich knauserig , während man
auf der andern Seite das Geld mit vollen Händen hinauswerfe .
Zum Schluß ermahnte unser Redner den Gemeinderat , in Zu¬
kunft bei Annahme solcher Spenden vorsichtig zu sein und lieber
darauf zu verzichten , als der Gemeinde nochmals Schaden zu
bringen .

Diese Ausführungen konnten jedoch nicht verhindern , daß im
Lause der Debatte von anderer Seite sogar der Antrag gestellt
wurde , Herrn Küchlin noch um einen loeiteren Beitrag zu er¬
suchen . Konstatiert sei weiter noch , daß von allen Seiten in

mitunter ziemlich harten Worten der für praktische Zwecke voll¬
ständig verunglückte Baustil der Kleinkinderschule kritisiert
wurde . Nach längerer Debatte wurde schließlich der Punkt ge¬
nehmigt .

vaaircbe Cfcroiint.
Forchheim, 19. Nob . Eine kombinierte Berfa mm .

lung sämtlicher hiesiger Arbeitervereine fin - >
det morgen Nachmittag 2 Uhr im Gasthaus zur „Linde" statt . ^
Es tvird Beschluß gefaßt über die Abhaltung einer gemeinsamen
großen Weihnachtsfeier . Weiter wird hauptsächlich Stel¬
lung genommen werden zu der Frage , ob es nicht am Platze
wäre , alle in Betracht kommenden Vereine in einen Verein !

zu zentralisieren . Es wird sich zeigen , ob namentlich die jüngeren
Genossen schon soweit geschult sind, um diese Frage objektiv, das
heißt ohne irgendwelche egoistische Jntereffen zu lösen imstande '

sein werden .
Forchheim, 19. Nov . An die Adresse der Post »)

direktion in Karlsruhe seien nachstehende Zeilen ge»
richtet. Auf dem hiesigen Postamt herrscht ein Zustand , der auf ;
die Tauer nicht haltbar ist . Die Geschäftsleute beklagen sich'

,
bitter darüber , daß bei dem Telefon keine Isolierzelle angebracht '

ist . Es ist dadurch nicht möglich , dringende geschäftliche Ange- ^
lcgenheiten per Telefon zu erledigen , will man sich nicht der -

Gefahr aussetzen , von unberufenen Leuten beobachtet und gehört '

zu werden . Auch sonst wäre noch einiges zu verbessern und es *

ist Sache der Postdirektion , hier Abhilfe zu schaffen, damit das '

Publikum nicht genötigt wird , erst den Weg in die Stadt zu '

nehmen .
Mörsch, 19. Okt. Jagdvergehen . Bor dem Schöffen ^

gcricht Ettlingen mußten sich am 7. Oktober die Taglöhuer Adolfs
Würz und Wilhelm Ring aus Durmersheim wegen Jagd . '

Vergehens verantworten . Sic roaren beschuldigt , daß sie am
21 . Jpli , abends gegen halb 9 Uhr , auf Gemarkung Mörsch an '
Orten , an denen zu jagen sie nicht berechtigt waren , zur Schon,
zeit die Jagd auSübten , indem sie im Gewann Letzelberger Wiese
dem Wilde nachstcllten , wobei Würz aus einem Jlobertgewehr
einen Schuß auf einen Hasen abgab . Das Schöffengericht ver¬
urteilte damals den Würz wegen Jagdvergehens im Sinnen des
8 293 R/St .G .B . zu 30 Mk. Geldstrafe , den Ring wegen Be¬
günstigung zu 10 Mk. Geldstrafe . Gegen dieses Erkenntnis
legte Ring , so weit eS ihn betraf , Berufung «in mit dem An-^
trage auf Freisprechung . Er begründete feine Berufung damit . '

daß er nicht gejagt und nicht geschaffen habe und eS ihm voll¬
ständig unbekannt gewesen sei , daß Würz dem Wilde nachstellen
wollte. Die Strafkammer Karlsruhe verwarf den Rekurs mit der
Maßgabe , daß die Verurteilung des Ring nicht wegen Be .

günstigung , sondern wegen Jagdvergehens nach § 292 R .St .G .B .
ausgesprochen wurde . j

Die Hochzeit oh«e Papiere.
Man schreibt uns aus N 0 r d r a ch (bad . Schwarzwald )

vorn 15. November : Heute verzeichnet der Kalendenr Leopolds-

tag ; er lvar zur Hochzeitsfeier für ein glücklich liebend Paar b«.
stimmt. Die Braut ist in dem Tal geboren , eine angesehene !
Tochter der Noderen , der Hochzeiter entstammt der Fremde . Er !
ist ein Sohn Italiens , aber ein Mann , der Deutschland zur !
zweiten Heimat machte. Wittmann und Techuiker seines Standes
will er, wies sich geziemt , seinen lieben Kinderchen eine für -
iorgende Mutter zuführen . Und alles freut sich auf das schön«!

Fest, das zu Nordrach im „Kreuz " — nomen et oraenl — ftott« ,
zufinden hat , wie die Hochgeitslader überall verkündeten . (Nota - >
bene : durch einen amtlichen Erlaß müffen jetzt dies« Hochzeit- - ,
bitter , die von Bauernhof zu Bauernhof die Einladung aus - '

richten und dabei einen Imbiß vorgesetzt erhalten , einen obrig- i
keitlichen Erlaubnisschein zum einladenden Umherziehen bei sich !
tragen .)

Schon für Martini war das Fest ausersehen , aber das der« !
flixte Hindernis des papierenen Zeitalters ! Di « italienischen !

Standesämter arbeiten langsam ; es fehlt dem heiratslustigen !
Wittmann zur Wiederverchelichung noch eine Urkunde, dieweilj
die Braut mit allem zum Ehebündnis Benötigten ausgestattet j
ist. Also aufgeschoben bis zum Leopoldstag , nicht aufgehöbea .

Gestern war das erwartete Papier noch nicht zu Händen - eS '
Standesbeamten ; aber ein Regemvetter traf ein . das heute zuj
einem physischen Widerstand gegen ein ländliches Hochzeitssest 1
sich gestaltete . Doch liehen sich die Geladenen nicht abschrecken, ,
gegen den Strom von oben zum „Kreuz " zu kriechen unter den !
breiten , ausgespannten Familiendächern . Der Postwagen von '
Zell a. H. stellte sich triefend ein , der Bräutigam stürzte auf das ,
Postamt . - Nichts !

Der Nordracher Bürgermeister forderte etwas Geschriebenes ;
ohne das darf die Trauung nicht stattfinden . Ohne Papiere
keine Ehe , eher eine mit Papieren ohne Liebe .

Also feiern wir die Liebe zwischen Deutschland und Italien ,
mag die legitime Hochzeit Nachfolgen . Die Musik führt den .
Reigen an , zur Kirche geht im Regen der stattliche Zug , der '

Pfarrer harrt im Ornat des segenerslehelüwn Brautpaares . Er
segnet die Liebenden namens der katholischen Kirche, allein die
Ringe streift er nicht an ihre Goldfinger und entläßt Beide
wieder als Braut und Bräutigam aus seinem gotischen Tempel . ,

Und nun zurück zum „Kreuz "
, an die Festmahlstafel . auf

den Tanzboden . Es ward ein Hochzeitsfest sondergleichen, als *

fehlte der Legitimation auch nicht das Tüpfelchen auf dem i .
Mags mit Kannen heruntergießen , der Lümmel unter den !
Nudeln schmeckte und der Weißherbst netzte wärmeird und be¬
seligend das Innere .

Und es ging bis zur Mitternacht , bis zum allzufrühen Auf¬
bruch . Da schaute Amor herein mit einem lachenden und einein
weinenden Auge , als das Hochzeitspaar sich trennend Abschied
nahm, mit den Myrthen und dem Rosmarin geschmückt , deren
sie nochmals bedürfen , wenn - das Papier ans Italien
eintrifft. _ , G,

*
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s Liebhabern einer guten'' ■■ Tasse Kaffee empfehlen

wir als besonders
preiswert - garantiert j
reinschmeckend — unfern

Vr Pfund

60 und 70 Pfg . !
stets frisch gebrannt aus |

unserer eigenen
Siroeco -Kaffee -

Röfterei .
mit elektrischem Betrieb .

Kakao
garantiert rein

’
per Pfd. QAvon ^ V Pfg . «n .

garantiert rein
I per Pfd . WA

von fl V Pfg. an. ]

per Pfund von

ML 1 . 20 , »

ML 1 . 40 on.

Tchl-
MSrsktzsckn

das Netto-S-Pfd .-Paket

«r. 1 >25
Krystall 1 * 30

off« Pfd. 25 Pfg.
empfehlen

Pfannkuch&Co.
6 . m. b. H.

in de« bekannten
Verkaufsstellen .

Schönheit
-verleiht ein zartes , reines Ge «
sicht,rosiges, jugendfrischesAus¬
sehen , weiße , sammetweiche
Hantund blendendschönerTeint .
LMes dies erzeugt die echte
LtkkIrrn -ftrd-Memsilch -Seift
v. Aerq,ma»u u. ß» ., Zradcveul
k St 50 Pf . bei : 1858
Hark Aech, Hofdr. Herrenstr . 28 .
K. Mieker, Caiserftraße 222.
Aus. Dehn Nchf ., Zühringerstr . 55.
ZS. Hlcherniug, Amakienstr . Id .
ch . Wenzel Karlstraße 88 :
Anton Krntz, Sofienstr . 128 ;
Ztudokf ZS. Laug , Kaiserstr. 69,
In WühkSurg : Strauhdrogerie .

A» «Le» M»»th>« rn .

11 Neu eröffnet !!
FUiaie des Sclmhliaus

„
Romeo «

6044 ans Stuttgart

in Einheitspreis

M . ml IkfRauf
getragener und neuer Kleider »
Schuhe » Stiefel , Blsnsen ,
Schürze «, Uhren , Koffer usw .

Frau Rosa Gut»
Brunncnstr . 5 , 8087

nächst der Markgraienstratze.

Herren - nnd Damenstiefel in
eleganter n . solider Ausführung
in neuesten englisohen , ameri¬
kanischen u . deutschen Fapons

sohwarz nnd farbig zum

von

Mark
für jedes

Paar.
Damen - u. Her r enstiefel

ln Sebaflr , Schnallen, Zag , Knipf, aech io Derbj -Scbaltt mit ond ohne Lickkippe , auch in ganz Lick.
Dm Schnhhaus „Romeo* bietet zu diesem Einheitspreis von Mk. 7.50 für jedes Paar Herren - oder Damenstiefelinbezug auf Ausführung ^ Haltbarkeit und Eleganz überraschend preiswürdiges ! Jeder , der einen Versuchmacht , wird dauernder Kunde und von selbst die vorzüglichen und billigen Schuhwaren des Schuhhauses „Romeo“weiter empfehlen . — In meinen diversen andern Geschäften ist der Einheitspreis sehr beliebt und geniesst einensehr grossen .Zuspruch und werde stets bemüht sein , auch meiner hiesigen Kundschaft das weitgehendste zu bieten .Wir bitten dringend nm Beachtung der Schaufenster .

Schuhhaus
„ Romeo “

Kaiserstrasse 56 , zwischen Mark! u. fldlerstr.
Bringe in empfehlende Erinnerung mein reich¬

sortiertes Fabriklager in halbwollenen , reinwollenen
und wasserdichten

Tferdedesken
Ebenso in karierten PferdedeckenstoiTen am

Stück. Durch direkte Einkäufe bei ersten Fabriken
bin ich in der Lage , meine wohll . Kundschaft mit prima
Qualitäten und billigsten Preisen zu bedienen.

Ein Lagerbesuch ist daher für jedermann sehr
lohnend ohne jeden Kaufzwang.

Nichtlagemde Grössen werden in kurzer Zeit nach
jedem gewünschten Mass angefertigt .

Probedecken werden nur gegen Nachnahmeversendet.Sattler und Wiederverkäufe r erhalten hohen Rabatt.
Anfertigung von wasserdichten Wagendeckpn in allen
Grössen, mit nnd ohne Aufschrift. 6645

Arthur Baer
Kaiserstr. 93

1 Treppe hoch
Karlsruhe
Telefon 2665

Kaiserstr. 93
1 Treppe hoch.

? riuatspargesellschaft in
Karlsruhe .

Die Dividende für das Jahr 1909 ist vom Ausschuß durch
Beschluß vom 16. November d. I . auf 6001

2 V Prozent des ginsguthabens
festgesetzt worden.

Demgemäß erhalten die dividendenberechtigten Mitgliederaus ihrem Guthaben — bei Zusammenrechnung von Zins undDividende — im Ganzen
4 Mark 20 Pfg .

vom Hundert.
Zugleich werden die geehrten Mitglieder ersucht, die Spar¬bücher , soweit in diesem Jahre eine Einlage oder Rückzahlungnicht mehr beabsichtigt wird, zur Zinsen» und Divideuden-Gut-

schrrst in unserem Geschästslolal — Karlstrabe 40 — in den
Kassenstlinden morgens von '/z9 bis 12 Uhr und nachm , von 3bis 5 Uhr baldigst abzugeben .

Karlsruhe , den 16. Nove '.nber 1909 . 6001Der Derwaltungsrat .

X Kchlm nt Kots
nur erstklassiger Qualitäten , namentlich

la. engl. n. Rubrer Bausbrand-Koblen
liefert zu bekannt 5979

19 * billigen Preisen "MW
Hhhetttfe ^ c ttshleir «

ettf ctjaft
jritdrichqlihll. m. b. H. *tl,pljün 0G5.

Annahmestelle Beiertheim : E . Eberle , Breiteste . 91 .

Winterüöerzieher
ZU 12,18,18 , 20 , 2o , 30 u . 35 SSW« in Uu^ lvaHI

Kröhiugku Alexander Seeti
Firma Sinauer u . Beith Nachf .5760

beiie L

Großer billiger
grrmttudie= Jlttoorrftaut!

WtF " Herrenstraße 16 .
Heute Donnerstag, vormittags 9 Uhr undnachmittags 2 Uhr beginnend, wird in: Auftragein großes Tuchlager, mehrere hundert Fabrik -

reste und Coupons, größtenteils bessere , darunterhochmoderne, sowie Original englische Stoffe,für Herrenanzüge , Paletots , Hosen , Damenkostümeund Röcke , da vollständig geräumt sei» must, zujedem annehmbaren Preise abgegeben, wozuLiebhaber ohne Kaufzwang höfl . einladet 0002

Leop. Gräber,A>ikt !onaior. T„-«,.W»t.

Unterhose«
IrHot . lätoftc^
MerderfabrikP. U
Kronenstr»ste 49* H

stets frisch gerüstet .
per Pfd . Mk. 1 .10 1 *1 .40, 160 , 1 .8Ö,tt

*

prontifrl rtii
per Pfd . Mk. 0 .90 , l1.60 , 2 .— und 2 .4

Thee , offt
per Pfd . Ml . 120 . 1 ^2 .— und 3 - , i„ Pal.
L V. -Pfd . Mk 0 .45 . 0 .«0 .75 und 1.-

Chocolade
per Pfd . Mk. 0 .70 . 1.- !

1 .50 und 2 .—. i

la. Würfelzucker]
zum billigsten Tagespreis ]

empfiehlt 59161

Tritz fteisj
8te Ruppurrrr- M

Koisrnstraße 68.

Albeitrr gksrn
auf graue TommttzZ
Mäntel . AnfM
unter 8. 199 im KaM
dieses Blattes . m

. v/erS

P«"" "’'̂ «' 0 S“ sl« *uSlt'<Scli

Bismarck-
Heringe

per Stück 6 und 8 ^

per 4- Liter-Dofe 2jif

Holl .

Voilfieringe
per Stück 5 und 7 -tf

An ■ ■ ■

per Stück 7 J )

3 Stück 20 ^
bei 6915

Tritz - eis ,
8ckr Ruppnrrrr- «0 i

Kaisknstrakt 68.

Sckmung 86ld8l dvi 2Lrttz8ttzr Leinwand
gewährleistet bei ausserordentlicher Reinigungskraft

Di R .' P .
Zur gefl . Beachtang !

Wir verpflichten uns hiermit, jeden Schaden zu ersetzen , der durch den
Gebrauch von Ozonit (auch bei empfindlicher Wäsche) entstehen sollte .
Fabriken von Dr . Thompson ’s Seifenpulver, 6 . m. b. H., Düsseldorf.

6028

das modernd
W asclimittel
Ueberall erhältlich !

( Weier

E*Si
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Aämmmgs ' Verkauf wegen Umzug
«042

Grosse f*retseritiässigutigeti auf
.

Möbel und Waren.
Gegen bar ! ! ! Extra Begünstigungen für Brautleute ! ! Auf Kredit !

» Karlsruhe , Lammstr . 6 .

[Sozialdemokrat . Partei Lahr .
Todes -Anzeige .

Mtwoch, den 17. November, abends 7 Uhr verstarb
siserwartet an einem Herzschlage unser langjähriges

arteimitglied
Usrl Koblenz

lim Mer von 49 Jahren .
k Dem Verstorbenen wird von den Lahrer Partei -
rze« ssen ein ehrendes Andenken bewahrt . 6037 |

Der Vorstand .

itrdicr Tronsvortollikttkr-Nerliliiid
i und Arbeitsnachweis : Winterstr . 20 , Tel . Nr . 541 .

^ Dienstag, den 25 . November , abends V29 Uhr. findet
ffe Cftftle der Alten Brauerei Bischofs , Herrenstraße 10, eine

Oeffentliche hauielr- mii .
EranLxsrtarbeitcr -VelsanimIiing

Mi : Tagesordnung

stWichten tttvachsen uns durch die neuenZteukru ?
Äefereart : Kollege Max Panse aus Berlin .

CV * Freie Diskussion ! "MU
Eämtliche Anslänfer , Haus - und Geschäftsdiener , Ein -

Aüerer , Fnhrlente , Kutscher und Antomobilführer ,
»»rarbeiter , Arbeiter im Möbeltransport und in der
» ition, Fensterreiniger . Zcitungsträgerinuen re«, sind

^dirisr Versammlung eingelaöen. 6032
Der Einberufer .

Hüass 3

Sämtl . Werkzeuge
für die Holzbearbeitung empfiehlt 6036
ttarx Qatmann ,

Kaiserstr .133
Karlsruhe

zwischen Marktplatz
und Kreuzstrasse .

Programm yom
18. bis 23. XI.

[ ■ Kriegsschiffe in Gefahr ! Grossartige , span -
^ neude Darstellung .

Dicke und dünne Liebe . Hochkomigch.
Lola ? I? Originelles Tonbild .
Heiße Quellen im Staate Wyoming (Nord -

1 amerika ). Hochinteressant
[ Wie Schulze sich eine Bulldogge kaufte .

Zum totlachen . 6029 |
. Wundervolles brillantes Drama !
Napoleon und die Prinzessin von Hatzfeld .

| Bearbeitet nach einer historischen Begebenheit |
aus dem Jahre 1806.

BUH

Jfaotorbootrennen in Monaco !
■ pi ! Sportsau fnahme.

Herrliche

Die Wasserkönigin . Grossartig , phantastisches I
Märchenbild mit feenhafter Coloration !

Musikwaren und
Sprechmaschinen

auf

Teilzahlung

M
Katalog mit 4008 Abbildun¬

gen umsonst und portofrei .

Jonas$ & Co , Berlin G 94
. Belle -Alliance -Strasse 3 .

Photographische
Apparate

auf

Teilzahlung

HaBdertt&usendd
Sunden.

Tausende Anerkennungen.
Katalog mit 4008 Abbil¬
dungen umsonst und portofrei .

Joaass L Co ., Berlin G 94
Belle » Alliance - Strasse 3.

iiiiUlrrnn fiirFrnllkMniiMlhI
Ortsgruppe Karlsruhe .

Am Montag , den 22 . ds . Mts . , abends 8V° Uhr ,
findet im Saal III der Brauerei Schrempp eine öffentliche

Versammlung
statt.

Herr Stadtrat Dr . Ludwig Haas in Karlsruhe wird in
derselben über

fiiumzrcform und Trauensfimimecbl
sprechen.

Freie Diskussion .
6031

Jedermann willkommen.

SaflUtflu ?um roten * !*
Bringe meine hübsch eingerichteten Wirtschaftslokalitäte »

in empfehlendeErinnerung . — Schöner Saal mit Theaterbühne
und Klavier für Vereine und Gesellschaften rc . 3867

Gute Küche . - - — . Eigene Schlachtung .

Z. Hummel.
p Guter billiger IHiffagstisch . 35

Heu auf genommen !

Wasserdichte Schürzen
für Metzger, Küfer etc.

Die Schürzen sind am Bauch doppelt mit Stoff unter¬
legt und haben vier grosse , auf Leder-Unterlagen

befestigte Messingösen.
Roter Oelstoffs 5944

per Stück M. 2 .50, 2 .80, 3 .—, 3.50, 4 .—, 4.50, 5.—

Braunes Segeltuchs
per Stück M. 2.50, 2 . 80, 3— , 3.50, 4.— , 5.—, 5 .50

Arthur Baer
Kaiserstr . 93 Karlsruhe Kaiserstr . 93
1 Treppe hoch Telephon 2665 1 Treppe hoch.

Weihnacht» Geschenke
in

Pforziieimer Geld- u. Doublewaren
Trauringe ohne Lötfuge , in Gold , das
Paar von Mk. 12 .— an bis Mk. 30 .—
auf Lager. Taschen-Uhren, echt Silber,
fürHerren u . Damen , von Mk . IO.— an ,
schriftliche Garantie . Tafelbestecke ,
Wand - und Stand -Uhren, alles billig

empfiehlt 6022

Rk. ff lull ®, GMchniikd ,
Karlsruhe , Kaiser -Passage .

Apollo
Marien -
stratze 16TheaterDir.

Jos . Engel-

Samstag , 20 . November ,abends 8 Uhr
Grosso

Elite -Vorstellung,
Sonntag , 21 . November ,Boss * und Bettag

nachm . 4 u . abends 8 Uhr
Einmalige Aufführung

des Schauspiels

Detektiv-Drama in 3 Akten
von Carl Haye u . R . Steinfels .

Preise der Plätze wie
bekannt. 6649

Trunksüchtige
und deren Angehfirige

wenden sich an die

Beratungsstelle für Alkohol- Kranke
Rathaus II Stock

Zimmer 92 a . EingangZäbringerstrasse
KostenfreieAuskunft an jederauaa .

LaubsZgcholr
Kerbschnihhol ?

in sämtlichen Holzarten
Loudstgk- und
Knbsihilißiottlr-

skiisk
empfiehlt 6033

Marx "
Kronenstrahe 25 .

aller Arten 6040
staunend billig.

32 Zirkel 32 ,
Ecke Ritterstraße , 1 Treppe
im Hause der Fahrradhandlung .

Bügelkohlen
2-Pfd.-Paket 15 *$

Bündelholz
per Bündel 12 ^

Union-
Briketts

’
■ 7 Stück 10

Petroleum
amerikan .

per Liter 18 *$
sowie alle Konsum -Waren I
zu den billigsten Tages¬

preisen bei 5917

Trttz ftets,I
kcke Rüppurrrr- u«d

Lmsrsstraßk 68.

Hochwichtig
ist die Pflege der Zähne , allein
bewährtes Zahnpulver ausgiebig
im Gebrauch 4002 1

Bf * Zalinozon TB8S ■
Verkauf en gros und en detail : :
Paul Keck, Friseur , Grötzinge,,. !
Rud . Lang , Drog ., Karlsruhe ,
Waldstr , Friseurinnnng Karls¬
ruhe , Hebelstr., Dörr , Joh ..
Beiertheim , Friseur , Elsenhans, ,
A >. Friseur , Mai , A ., Friseur,
Jtte , I ., Friseur , Pfistner , H .
E ., Zahntechniker.

Rosen
nur gute selbstangefertigte

Ware empfiehlt 6034

Uml . Stsmilcb.
32 Kronenstrasic 32 .

für jungen Herrn passend ,
zu verkaufen . 6041

Marie -Alexandrastr . 1111H .

2 ildtriieijtr ÄS »;® :
neu. billig abzugeben 5994

Herrenstr . 22 , 1 Tr. lks .

Paffend für Brautleute!
Eine komplette Anssteucr »

bestehend ans : 2 hochhäup-
ttgen Bettladen , 2 Rösten ,
2 Matratzen , 2 Polster », 1
Nachttisch, 4 Waschkommode,
4 Tisch mit Eichcnplattc , 4
Kommode , 4 Stühlen , 4
Küchcnschrank, 4 Küchrntisch ,
2 Hockern, 4 Spiegel , alles
nustbanm poliert , zu dem
billigen Preis von 350 Mk.
zu verkaufe » . Nach Ueber-
einknnft Teilzahlung gestattet
Waldstr . 22 Laden. 4342

Blau -leincne

Ardells-
Anrügsleigenes

Fabrikat ) ^
kaufe» Sie am besten und

billigsten bei 6V5
Lud . Grämlich ,
32 Kronenstratze 32 . .
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Gelegenheifshauf!
Nur solange Vorrat reicht ! Nur solange Vorrat reicht !

Ein Posten bessere 6943

Schlaf -Decken

Karlsruhe
25 Mltklpiatr 25

empfiehlt
in oorriiglichrn

EnnlitSien ;n äußerst
dilligrn Kreisen:

Herreu-
Anzüge
Hosen

Ucücrzieher
Pelerinen

Lodenjoppen
gestr. Westen

Hemden
Unterhose«
Unterjacken
Vorhemden

Kragen
Manschetten

Kragenschoner
Cravatte «

Hosenträger
Taschentücher

Socken

Knabe«-
Anzüge
Hose»

Ueberziehcr
Kieler -Jacke«

Pelerinen
Lodenjoppen

Sweaters
Hemde»

Unterhosen
Strümpfe

Loris I p , St . 2 .50 , 2 . 80 , 3 .
n n n n 4 .50 , 5. , 6 .
„ III .

, 3 .50 , 4 >
4 .50 , 5.—, 6 .—, 7.—, 7 .50
8 .—, 8 .50 , 9 . , 10. ,

Mützen
aller Art.

Damen-
Blusen

Kostnmröcke
Unterröcke

Anstandsröcke
Hemde»

Beinkleider
Nachtjacken
Unterjacken

Untertaillen
gestr. Westen

Strümpfe
Schürze«
Corsetten

Gürtel
Pelze

gestr. Shawls
Woll -Echarpes
Seide -Echarpes

Mädchen-
Kleider

Pelerine »
Schürzen
Hemden

Beinkleider
Strümpfe

IV „ „ 12 —, 12 .50 , 13 . —, 13 .50
V „ „ 14 —, 15 . —, 17. - und 18 —

Arthur Baer
Kaiserstr. 93 Karlsrabe Kaiserstr. 93
1 Treppe hoch Telephon 2665 1 Treppe liocli.

IMaurlm .

ipt/(edaZog
N ? 243

Vetitmgert-
Sie fratif

Künstlerische
Wandbilder.
Barometer

PhotogrApparate

Jnhalt.'GraiSophone
Musikund Sprech -

•ateBiicher .
orikas .Ferngläser. i
Molmen .Mandolinen . Zieh -Harmonikas .Bandonions . Zithern etc . etc .

fteorgBemhardt
ipzig

garantiert naturrein.

Pfg . an p . Ltr .
offeriert die

8ps >nisobe Weinhandlung

IHaginmayncr ^ €o.
Inh . : Magin /Hayner,

Rttppurrerstrasse 14.
16 Filialen : Durlacherstraffe 38 , Lefsingstr. 29 ,Tchillerstr . 23 , Rheinstr . 45 , Durlach :Ha«ptftr.5 l, Baden- Baden, Bruchsal,Frankfurt, Heidelberg , Mannheim,Pforzheim, Würzburg »nd Ulm .

Vä U L * U L . * » » * m. 1 » » - >» / I

3
3
3
3 LIM»
^ 13 Adlerstrasse 13.

Während der Zeit bis Weihnachten3 grosseFreisermässiguig
ti meinet Abteilung für

1 Damen - Konfehfio
biete ich überraschende Auswahl

nur diesjähriger Neuheiten in
Damen-paletots , Kastnmen. Kluse«,f

> olliiniriii1;fii etr.
3 Teilzahlung ohne Preisaufschlag
^ gestattet. a

2 RiesigeAuswahl in Pelze »
| n meiner Abteilung fiir £

% Herren - Konfekfion *

mache aus einen großen Posten

% Herren- u. Knaben-Paletots
3
3

aufmerksam, in der Preislage von « Mark anfangend .

Mhnhtililg ohne Pttisafschlog geßckct.
ln meinet llblellung fiir

tn

leim Dov
Hitterstrasse . UFiPli <*t dor TfaispiHrtrasse .

Zcbnuplen, kalte und feuchte flitze,
sowie flltzsChtvelh

wird leicht beseitigt und verhütet durch
D .R .P . angem.

das souveränstePräparat als Einstreumittel für die Fußbekleidung.Garantiert unschädlich. — Preis pro Dose 80 Pfg .
»
"A ? Karl Goldmann, KÄ

Kaiserstraffe 215 , Eingang Karlstr . 5780

Möbel . Möbel
sollten besonders SV Brautleute *8 M nicht versäumen, meine aufS
reichhaltigste ausgestatteten Magazine zu besichtigen, die in vier Stock-

werken eine reiche Auswahl bieten.

^ Eine große Anzahl
3 moüerner LeNlaLrimmer

>Vokn. unä Lßrimmer
^ zu außergewöhnlich billigen Preisen,d Eg nürd auch Tejhah !vug ohne preiskrhähvag gewahrt.

Kein Kaufzwang . 6016

Möbeliubustrie Durmersheim
Snh . : A. Bauer , Schreinermeister, und
B . Schorpp , Tapezier und Dekorateur .Um dem verehrl . Publikum Gelegenheit zu bie en, IhrenMöbelbedarf direkt vom Produzenten zu kaufen, haben wirhier. Poststraffe , beim Staatsbahnhof » ein Ausstellungslokalfür komplette , moderne Zimmereinrichtungen sowie einzelner

'
Möbelerrichtet, zu deren Besichtigung wir Interessenten hoff , einladen.Durch direkte Einkäufe sämtlicher Rohmaterialien , Verarbeitungmittelst nnserer modern eingerichteten Maschinenanlagensowie persönlicher Mitarbeit sind wir in der Lage, für unsere Möbelbei billigst gestellten Preisen weitgehendste Garantie zu leisten

UW " Rach auswärts franko Liesernng . "WU 4922

13 Adlerstrasse 13 .
UVVWWVVWVViS
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